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Massenvorkommen makropterer Roesels Beißschrecken 
(Metrioptera roeselii) im Sommer 2007 


Dominik Poniatowski & Thomas Fartmann 


Abstract 


On July 7, 2007, using a box quadrat, we found 45.9 individuals of M. roeselii per 
10 m? (surveyed area = 100 m?) in a mesic semi-natural grassland (Arrhenathe- 
retum) at the Kellberg (Middle Diemel Valley, central Germany). Comparable 
densities have as yet not been mentioned in the literature. Moreover, at 35.3% 
(N = 162 macropterous individuals) the proportion of Iong-winged (macropterous) 
Roesel's bush-crickets was also unusually high. As the main reason for the high 
densities we assume the extraordinarily warm spring of 2007, April in particular. 


Zusammenfassung 


Am 07. Juli 2007 konnten wir auf einer frischen Glatthaferwiese (Arrhenathere- 
tum) am Kellberg (Mittleres Diemeltal, Ostwestfalen) mit einem Biozönometer 
45,9 Individuen von M. roeselii pro 10 m“ nachweisen (untersuchte Fläche = 
100 m’). Derartig hohe Dichten sind aus der Literatur bislang nicht bekannt. Mit 
35,3% (N = 162 makroptere Tiere) war aber auch der Anteil an langflügeligen 
(makropteren) Roesels Beißschrecken außerordentlich hoch. Als Ursache für die 
hohen Dichten ziehen wir das warme Frühjahr — insbesondere den April — 2007 
in Betracht. 


Am 07. Juli 2007 entdeckten wir auf einer frischen Glatthaferwiese (Arrhenathe- 
retum) am Kellberg (Mittleres Diemeltal, Ostwestfalen) ein Massenvorkommen 
von Roesels Beißschrecken (Abb. 1). Die Beprobung der Fläche mit einem Bio- 
zönometer ergab eine Populationsdichte von 45,9 Tieren pro 10 m? (untersuchte 
Fläche = 100 m). Derartig hohe Dichten sind aus der Literatur bislang nicht be- 
kannt. In einer Zusammenfassung von INGRISCH & KÖHLER (1998) schwanken die 
Abundanzen von M. roeselii zwischen 0,7 und 11 Imagines pro 10 m”. Für das 
Feuchtgrünland der Medebacher Bucht (Südwestfalen) konnten PONIATOWSKI & 
FARTMANN (2005) Dichten von maximal 20 Tieren pro 10 m? ermitteln; der Medi- 
an des präferierten Strukturtyps (mittelwüchsiges Feuchtgrünland) betrug aber 
lediglich 4,25 Individuen pro 10 m’. 


Am Kellberg konnten somit nicht nur ungewöhnlich hohe Abundanzen verzeich- 
net werden, auch der Anteil an makropteren (langflügeligen) Individuen war mit 
35,3% extrem hoch (16,2 langflügelige Beißschrecken pro 10 m?, N = 162 ma- 
kroptere Tiere). Denn nach BERGGREN (2004) machen makroptere Tiere norma- 
lerweise nur etwa 1% der Gesamtpopulation aus. 
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Abb. 1: Frische Glatthaferwiese (Arrhenatheretum) am Hangfuß des Kellbergs (Mittle- 
res Diemeltal, Ostwestfalen) als Fundort eines Massenvorkommens von Roe- 
sels Beißschrecke (Metrioptera roeseli) im Sommer 2007 (Foto: Poniatowski, 
07.07.2007). 


Als Ursache der Makropterie wurden zunächst klimatische Faktoren in Erwägung 
gezogen (u.a. RAMME 1931). Neuste Freiland- und Laborstudien zeigen aller- 
dings, dass die Makropterie bei M. roeselii dichte-induziert ist (PONIATOWSKI & 
FARTMANN eingereicht, in Vorb.). Unterstützt wird dieser Befund durch Laborex- 
perimente mit nahe verwandten Laubheuschrecken (ANDO & HARTLEY 1982, 
SÄNGER 1984, HIGAKI & ANDO 2003). 


Obwohl das Massenauftreten am Kellberg vermutlich ein Ausnahmeereignis war, 
ist bemerkenswert, dass im Jahr 2007 auch in anderen Regionen auffällig viele 
makroptere Individuen von M. roeselii beobachtet werden konnten (Schwalm- 
Eder-Kreis: ANGERSBACH et al. 2008; Münsterland: Poniatowski & Fartmann un- 
publ.). Das heißt, vor dem Hintergrund einer dichte-induzierten Makropterie, 
müssen die Abundanzen von Roesels Beißschrecke 2007 vielerorts überdurch- 
schnittlich hoch gewesen sein. Als Ursache ziehen wir das außerordentlich war- 
me Frühjahr — insbesondere den April — 2007 in Betracht (Tab. 1). Dies äußerte 
sich nicht nur in einem sehr frühen Auftreten der Art (am Kellberg schon am 16. 
April 2007), sondern auch in einer höheren Überlebensrate der Larven. So sind 
die Individuendichten von M. roeselii in unseren Breiten positiv mit den Früh- 
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jahrstemperaturen (April bis Juni) korreliert (PONIATOWSKI & FARTMANN einge- 
reicht). Hiermit lässt sich das Massenaufkommen am Kellberg aber nicht voll- 
ständig erklären. Andere Faktoren (z.B. Mikroklima, Nutzung oder Nahrungsan- 
gebot) spielten wahrscheinlich auch eine wichtige Rolle. 


Tab. 1: Monatsmitteltemperaturen von Dezember 2006 bis August 2007, langjährige 
Mittelwerte (1961-1990) sowie Temperaturdifferenz (alle Werte in °C). Refe- 
renzstation: Borgentreich-Bühne (240 m NN). Quelle: Originaldaten Deutscher 
Wetterdienst (schriftl. 2008). 

Winter 2006/2007 Frühling 2007 Sommer 2007 
Monate 12 1 2 3 4 5 6 7 8 
Langjährige Mittewete 1,0 -0,2 06 37 75 121 151 165 16,4 
Monatsmitteltemperatur 4,7 49 43 65 120 141 174 170 16,4 
Differenz 37 5,1 3,77 28 45 20 2305 0 
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